Nr. 491. 


Der im Borans zn ıchlenbe 
Abonnements Betrag beträgt 


p. Quartal N. 2.25. 

Ins Ausland pro Quartal 
Abl 3.60, Preis der einzelnen 
K. mil der 


12 Mal. 
eb. 


Sonnabend, den (16.) 29. 


Oktober 1910. 


Konzertsaal, Dzieilna 18. 


Grosser populärer Lieder-Abend 


des bekannten Berliner Lieder- und Oratorien-Sängers 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate toften: W der 
1 Seite pro 4-geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Rop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Kae Kop., für das 

island 50 Pfg. reſp. 20 Big.” 
Reklamen: 50 Stop, pro ya 
jeife oder deren Raum. — 
aber ge den hardy Tale 
Aunoncen-Uureaus bes ge 
und Au 


Abonnements⸗Exemplar. 


Mittwoch, den 2. November; 


Thümler-Walden. 


Beginn präcise 8 Uhr abends, — Billets sind im Vorverkauf zum Preise on 40 Kop. bis 2 Rbl. 25 Kop. in der Buchhandlung von Pommer & Co., Petrikauerstrasse 71 erhältlich. — Näheres in den Programms. 
a — ner ra ern u nn 


Dos Reſtaurant „Ermitage“, 


im Konzerthauſe, Dzielna ⸗ Strafe Nr. 18, 


eee eee 


— en 
Vorzügliche Abendbrot aus zwei Gängen und Deſſert zu 75 Kop. Weine unver⸗ 
gleichlicher Güte. Franzöſiſche Küche. Biere täglich friſch vom Faß, auslündiſche 
ſowie auch vorzügliches Pilsner⸗Bier der Akt.⸗Geſ. in Pilſen. Abends konzertiert 
ein gutes italieniſches Orcheſter. Das Lokal beſitzt komfortabel eingerichtete Kabi 
verabreicht täglich: netts mit beſonderen Eingängen. 
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Geſellſchaft für jüdiſche Volksmufik in Petersburg. 


Sonnabend, den 29, Oktober findet im Konzert⸗Hauſe (Dzielna⸗Straße Nr. 18) 


auf allſeitiges Verlangen ein 


populäres Konzer 


jüdiſcher bi 
Volksmuſik 


ſtatt — Billeis vom 25 Kop. bis Rbl. 1.50 in der Kaſſe des Konzert⸗ 


Hauſes täglich um 11 — 2 und 4 — 


8. — Aufang pünktlich 8 Uhr. 


eee eee 


Epilepsie. 


Jeder, der von dieſem ſchrecklichen Uebel befallen 
It, hat wohl manche Heilmethode angewendek. Wenn 
eren Mitteln keinen Erfolg hatten, jo 

s mit 


dr. Weis Epilepticon[Pulver) 


Sie werden ſich dald von der großartigen Wir kung 

deſſe ben überzeugen. 

Ein Fachangeſeſener deutſcher Arzt, Herr Sani ⸗ 
tätsrat Dr. med. Pappe berichtet: 
„Es freut mich Ihnen mitteilen zu können, daß 

Ihr „Epilepticon Dr. Weil“ in allen von mir 

mittels desſelben behandelten Füllen von Epilepsie 
guten Erfolg gehabt bat. Beſonders in einem ſehr 
schweren Falle, wo die Anfälle bis zu 6 Stunden 
auhielten und jeden 3. und 4. Tag ſich wiederholten, 
babe ich durch obiges Mittel erreicht, daß die An⸗ 
fälle nun ſchon mehrere Monate aufgehört haben.“ 

Große ½ Packung Rbl. 4.— 

Neu it Epileptleon in Heiner / Packung 
zum Preiſe von Röhl. 1.20, 

Berlognen Sie die Heine / Badung „Epilep- 
eon“ bei weniger harſuückigen Nervenleiden wie: 
Metzenſchwäche (Neuraſſſenſe), Aufgeregthelt, Ab⸗ 
ſpardang, Migräne, Hnfterle, nervöſer Schlaflofigteit. 

Mitten Erfolg werden Eis jederzeit zufrieden fein. 
Alleinige Jabtitation: 


SCHWANEN - APOTHEKE, 
Frankfurt a. M. 
Generate Verkeelung für Rußland und Polen: 
Apotheke E. TREUTLER, 13 


Bari Nowy⸗Swih 70. 


2 


Magenstärkend 


purgiert milde und schmerzlog ' 


10136 


ganzenWeltalsidsales Mähr mittel f. Kinder 


Seit mehr als 40 Jahren von den Aarzten der 
und mayanleidsndeErwachsene empfohlen. 


— 


5 n A 
„Mrania = Theater 

Bde geleitauer · und Ceglelutane- S rabe. 10869 

Täglich Mandiofe Familien Baricte-Vorftellungen 


Kur J. und 1, ſeden Monats neue Metkften und neue 
Bilder. — legentwärkiges Programm im Fuſeraten tell 
. ᷣ ͤ 


= . — | 
Derveſſe bis Mitte Dezember. 
In der Privatſprechſtunde vertritt 
mich Herr Ur. Waclaw Bernard. 


Dr. Ludwig Falk. 


Zadge WPiatek, pomiedzy godzinamt Bra a da po 
potudnſu uffcann Srednig, Nowym Rynkich i Piotr 
kowska, Wpadta mi 2 doroski 


Rechtsanwalt 


92 85 
Piotr Patschke 
Warſchau, Wilezaſtr. 18, 


29 Ottober. 


Sonnen-⸗Aufgang 6 U. 51 M. Mond-⸗Aufg. 2 U. 26 N. 
Senneu⸗Unterg. 4, 36, l Mondelint. 8 U. 51 N 


Gedent- und denkwürdige Tage. 


1894 Ernennung des Fürſten zu Hohenlohe · Schſningz 
jürſt zum Reichskanzler. 188 Euigleifung des Zuges mit 
den kuſſiſchen Mafeſtäten bei Borki. 1975 „ Marie, 
Prinzen von Großbritannien und Irlard, Herzogin 
von Sachſen, Gemahlin des kumäaiſcen Thronfolgers. 
1878 f Jebaun, König von Sachſen. 1870 Einzug der 
deulſchen Truppen in Mes. 
Preußen zn Berlin. Forverer der deutſchen Flotte. 
1790 * Friedrich Adolf Diesterweg zu Siegen. Bed. 
Pädageg der neueren Zeit, 1085 . Ebmaand Hallen zu 
Daggerfton. Entdecker des Halletſchen Kometen. 1268 


Enkhaapfung Tonradin, des ſeßten Hobenſtaufen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 
Sonnabend, 7 Ubr abends : Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Pastor Gundlach). 7 
Sonntag, /10 Uhr: Galagottesdienſt. 
Vormittag 10 Uhr: Beichte, 10% Ust Hauptgoles⸗ 
dlenſt nebst bi. Abendmahlsfeier (Raftor Gundfachſ. 
Nachmittag 2¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
6, Hör abends: Abendgottesdſenſt. (Pastor Hadrjau). 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Blbelſtunde. (P. Gundlach). 
Donnerslag, vorm. 10 Uhr: Galagottesdienſt. 
In der Armenhaus⸗Kapelle (Dzielnaſtr. Nr. 32). 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Leſegottesdlenſt. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerütr. Nr 40. 
Sonntag, nachmſitag 7 Uhr: Verſammlung 
Jungfrauen. 
Jünglingsheim, Nomo-⸗Targowaſtr. 31, 
„Sonttag, nackmittag 7 Uhr: Versammlung der 
Jünglinge. 


der 


Aantorat, Pauskaſtraße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7½ Uhr: Bſbelſtunde. (P. Hadrian), 
Kantorat (Zubardzj, Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7%, Uhr:, Bibelſtunde. (paſtor 
Gundlach). 
Kantorat (Baluty, Baluter Ring Nr. 6). 
Frellag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. 
Iriedenberg). 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach). 


St. Johaunis⸗Kirche. 

Sonntag, Vormittag 10 Uhr: Beſchte, 10 Uhr 
Galagsttesdieuſt und gleich darauf Haußtgottesdlenft. 
(Ober-Raftor Ungerftein). 

Nachmittag 2%, Uhr: Kinderlehre. (Paſtor⸗Diatonus 
Dietrich. 

Nachmitag 6 uhr: Abdendgottesdlenſt. (Gitfsprediger 
Patzer). 


Dienstag, vorm. 10 Uhr: Gyttesdienſt in polniſcher 
Sprache. (Paſtor⸗Diaronus Dietrich). 

Mitwoch, abends 8 Uhr: Bldelſtunde. (B.- Diatonus 
kr) 

wunerstag, vorm. 10 Uhr: Galogottesdienſt. (Ober 
Paftor Ungerftein). 18 5 Mal 
Stabtmiſſtonsſaal. 

Sonnlag, Nachmittag 7 Uhr: Jungfrauenverein, 
> Yünglingsverein. 

Sonntag, aßends 8 fie: Monatsverſammlung. (Ober⸗ 
Paſtor Aitgerftein). 

Dienstag, abends 8 Uhr: Bihelftumbe, 

Bekaunut machung. Erſuche die Kinder gurt 
Konfirmandennterricht dor der Adventzelt und zwar un 
den Wochentagen, Dienstag bis Sonnabend, die Mädchen 
vorm. von 10—12 und die Knaben nachm. von 3—5 Uhr 
aningtelden. W. P. Angerſtein. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrolſtr. Nr. 27. 
Leller, Prediger J. Lübeck 

Sopnlag, vorm. 10 Uhr: Gottedlenſt. 

Nachm 2 Uhr: Sarptagſchule und Bibelklaſſe. 

Nachm 4 Uhr: Goklesdienſt. 

Montag, abends 8 Uhr: Beiſtunde. 

Donnzfsſag, abend? 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Freiing, abends 8 Uhr: Gemeindeverſammluug, 


Baptiſten⸗Kirche Rzgowskaſtraße. 


Sonntag, vorm. 10 Ubes Predigt. (Prediger . Brandl.) 
Sonutag, nachm. 4 Uhr: Predigt und Taufe „ 


Adventiſten Gemeinde. 


(Paſtor 


Betfaal, Andrzejaſtr. Nr. 19, Hof links, 1. Treppe. 


Sonntag, 6 Uhr abends: Vortrag. 
Mitiwoch, 8 Uhr abends: Jugendgottesdienſt. 
Freitag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Sonnabend, 11 Uhr vormittags: Predigt. 
Prediger H. J. Löbſack. 


1817 = Adalbert, Print ven 


Unrlament. 
Reichsd una. 


(Teltgropziſcher Beech) 
P. Petersburg, 28. Oktober. 
Im Katharinenſaale des Tauriſchen Palais 
wurde heutte in Gegenwart der Abgeordneten der 
Reichsduma, der Miniſter, der Beamten der Duma · 
kanzlei ſowie der Vertreter der Preſſe vor Ber 
ginn der Arbeiten der Reichsduma ein feierlicher 
Gottesdienft zelebriert, während dem auch ein 
Gebet um langes Leben der Kaiſerlichen Familie 
verrichtet wurde. Nach Schluß des Gottes dien ⸗ 
ſtes wurde auf Verlaugen der Anweſenden drei⸗ 
mal die Nationalhyume geſungen, die mit don⸗ 
nerndem Hurra aufgenommen wurde. 
* * 


der Vize⸗ 
[konski die Sitzung für 
eröffnet, wünſchſe den Abgeordneten der Reichs ⸗ 
duma zu den evorſtehenden Arbeiten Gottes 
Segen und ſchlug hierauf den Verſammelten vor, 
das Andenken des verſtorbenen Abgeordneten der 
Reichsduma Lawrow durch Erheben von den 
Sitzen zu ehren. 

Sämtliche Abgeordnete erheben ſich 
ihren Sitzen. 

Der Vorſitzende beauftragt den Sekre⸗ 
lär, über die neueingelaufenen Geſetzesvorlagen 
Bericht zu erſtatten. 

Abg. Mi lju ko w (vom Platze aus): Ich 
erſuchte, eine nicht auf der Tagesordnung ſtehende 
Angelegenheit zu beraten. 

Der Vorſitzende: Vom Vertreler der 
Fraktion der konſtitutionellen Demokraten wurde 
ein Antrag eingebracht, das Andenken des ver ⸗ 
ſtorbenen Präfidenten der erſten Reichsduma 


von 


deſſen Andenken zu ehren vorgeſchlagen wird, in 
irgend einer Weiſe zu berühren, erſuche ich Sie, 
mir zu geſtalten, meine Anſicht über dieſen Vor⸗ 
ſchlag auszuſprechen. Wenn nicht vollſtändig 
Einmittigfeit herrſcht, ſo fühle ich mich nicht be» 
rechtigt, das Andenken einer Perſon, ſei ſie wer ſie 
ſel, zu ehren. (Stimmen rechts: Sehr richlig!“). 
Wenn man au das Grab eines Verſtorbenen erſt 
durch Streitigkeiten oder durch Rippenſtöße ge» 
langen ſoll, fo iſt es beſſer, man ſucht das Grab 
überhaupt nicht auf. Gegenwärlig aber beſteht 
bei mir nicht nur ein Zweifel an einer Eins 
müligkeit, ſondern es herrſcht ſogar die Ueber ⸗ 
zeugung von einer Uneinigkeit vor und dieſe meine 
Ueberzeugung ſtützt ſich auf ſchriftliche Beweiſe. 
Das alſo, meine Herren, iſt der Grund, wes⸗ 
halb ich mich nicht für berechtigt halte, den ge⸗ 
ſtellten Antrag der Reichsduma vorzulegen. 

Abg. Miljukow (vom Platze aus): 
„Die dritte Reichs duma hat ſich mit Schmach 
bedeckt.“ 

Der Vorſitzende unterbricht Miljukow. 

Beifall auf den hinteren Bänken und rechts. 

Die Kadetten, Trudowili und Sozialdemo⸗ 
kraten verſaſſen demonſtrativ den Sitzungsſaal. 

Der Sekretär ſtattet Bericht über die 
die der Reichsduma zugegangenen Geſetzesvor⸗ 
lagen ab. 

Der Vorſitzende teilt während der 
Pauſe mit, daß Gutſchkow fein Amt als Pröſi ⸗ 
deut der Reichsduma und Golowin fein Mandat 
als Reichsdumgab geordneter niedergelegt haben. 

Auf Vorſchlag des Vorſitzen den wird- 
ſodann ‚bie Ordnung der Dumaſitzungen wie folgt 
feftgefegt: Montag, Mittwoch und Freitag 
Tagesſizungen und Mittwoch abend eine beſon⸗ 
dere Sitzung für Interpellationen. 

Die Wahl des Präſidiums der Reichs- 
duma wird auf den 29. Oktober (11. November) 
feſtgeſetzt. 


(Forlſ, folgt). 


Das deutſche Kaiſerpaar auf 
der Welt⸗Ausſtellnung. 


Brüſſel, 28. Oktober. 
Die deutſche Abteilung in der Brüſſeler Welt 
ausſtellung hat ſich dem deutſchen Kaiſerpaar 
und der Prinzeſſin in dem warmen Sonnenlicht 
eines herrlichen Herbſtmorgens ſehr vorteilhaft 
präſentiert. Als die königlichen Automobile um 
9⅜ Uhr vorfuhren, wurden die Fürſtlichkeiten 


Muromzew zu ehren. Ohne den Namen deſſen, 


empfangen vom Reichskommiſſar, Geheimen Re⸗ 1 hoben. 


gierungsrat Albert und den Geheimen Kom⸗ 
merzienräten Goldberger und Ravens. Anweſend 
waren ferner der Prüſident der Ausſtellung 
Baron Janſſen, der Herzog von Urſel, Geſandter 
v. Flotow, Generaldirektor van den Burch, 
Konſul Bobrik und Bürgermeiſter Max. Die 
Beſucher begaben ſich in den eleltriſchen Ehren ⸗ 
ſaal der Raumkunſtabteilung., von wo der 
Rundgang angetreten wurde. Dem Gefolge der 
Majeftäten ſchloß ſich eine Anzahl von geladenen 
Mitgliedern der deutſchen Kolonie mit den Ver⸗ 
tretern der Preſſe au. Geheimrat Albert über⸗ 
nahm die Führung des Kaiſers, welcher, obwohl 
er bei den einzelnen Objekten nicht allzu lange 
verweilen konnte, doch einen genauen Ueberblick 
von allen Abteilungen erhielt. Eingehende Be⸗ 
trachtung widmete Kaiſer Wilhelm beſonders der 
Maſchinenhalle, wo Chefingenieur Fritze die fach ⸗ 
männiſchen Erläuterungen gab. Er unterhielt 
ſich lange mit dem Generaldirektor Bergmann, 
beſonders über den von dieſem konſtrnierten 
neuen Turbineniypus, über deſſen Einzelheiten er 
ſich unterrichtete. Die Kaiſerin und Königin 
führte Geheimrat Ravens in Begleitung der 
Damen Frau Geheimrat Albert und Ravens 
Sie intereſſierten ſich vorwiegend für die Schul 
abteilung, die Lehranſtalt für blinde und taub. 


ſtumme Kinder. Sie nahmen dann ſehr eingehen 


die Spitzeninduſtrie und ganz beſonders die haus. 
wirtſchaftlichen Maſchinen, die Wäſcherei⸗Apparat 
und anderes in Augenſchein, wobei fie ihr 
Augenmerk ſpeziell auf die Vorrichtungen fill 
Unfallverhütung wandten. Herr Dr. Hanier 
führte den König der Belgier. Auch dieſer 
äußerte zu dem ihn begleitenden Geheimrat Gold⸗ 
berger, daß es ihm eine wirkliche Herzens freud 
ſei, den großen Erfolg der deutſchen Induſtrie 
auf der Weltansſtellung zu ſehen. Auf dem 
ganzen Rundgange wurde das Kaiſerpaar und 
das Königspaar von den Miigliedern der dentſchen 
Kolonie, welche in großer Zahl Zutritt zu der 
Ausſtellung erhalten hatten, mit großer Be⸗ 
geiſterung begrüßt. Kaiſer Wilhelm war wiederum 
außeordentlim friſch, plauderte auch höchſt are 
geregt und vielſach ſcherzend mit den ihn 
begleitenden Herren. Der etwa einſtündige 
Aufenthalt ſchloß in der Eiſenbahnhalle, von wo 
die Fürſtlichkeiten in Automobilen zu einer kurzen 
Beſichtigung der belgiſchen Abteilung, das Haus 
der Stadt Brüſſel und des ganzen Ausſiellungs⸗ 
terrains fuhren. Nachdem ging die Fahrt über 
die neugeſchaffenen prächtigen Boulevards über 
Tervueren nach Park und Schloß Laeken, wo 
das Frühſtück eingenommen wurde. 


Umgeftaltung des Kabinetts 
Brland. 


Paris, 27. Oktober. 
Mit großer Spaunung ſieht man dem Mer 
laufe der Interpellationsdebatte über den Eiſen 
bahnerſtreik, die zum Abſchluß gelungen ſoll, ent“ 
gegen, da erſt hierdurch beſtimmte Anhaltspunkte 
über die Folgen der im Kabinett herrſchenden 
Unſtimwigleiten zu erwarten find. Die von der 
Agentur Havas mitgezeilte Erklärung Briands. 
daß die Regierung völlig ſolidariſch die Verant 
tung ſür die getroffenen Maßregeln übernehme 
und daß leine Meinungsverſchiedenheiten einge 
treten ſeten, ſteht zu den Aeußerungen des Mi 
niſterpräſtdenten in der Kammer im Gegen ſatz, 
erklärt ſich aber aus dem Wunſche Briands. fi 
die Dauer der Ausſprache den Gegner des Kabi⸗ 
netis keine Augriffspunkte zu bieten. Aus dieſe 
Grunde beſtimmte er deu Arbeitsminiſter Vivian 
der bereits an 6. Oktober ſeine Entlaſſung vor 
gelegt, daun aber wieder zurückgenommen hatte, 
vorläufig zum Bleiben, Viwianis Rllcktritt glei 
nach Abſchluß der Strefk⸗Grörterung gilt gleichwohl) 
als ſichen. Die beſtiiumt erwarteten Perſonal⸗ 
veränderungen im Kabinett bilden den Gegend 
ſtand lebhafteſter Erörterungen in den parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen. Man hält es für nicht gang 
unwahrſcheinlich, daß Briand genbligt ſein 
werde, eine radikale Umgeſtaltung ſeines Mini⸗ 
ſteriums, die einer Neubiſdung gleichtäme, vorzuw⸗ 
nehmen. 


Nimes, 28. Oktober. 
Hier iſt ein Eifenbahner, der bei dem letzten 
Ausſtaud eine führende Rolle geſpielt und de 
Einberufung nicht gehorcht halte, zum Semen 
derat gewählt worden. Der Pröfekt hat ge, 
gen dieſe Wahl als ungeſetzlich Einſpruch 4 


2 Den (16.1 zu NA 18 


Paris, 28. Dftober, (Pre + Tel.) Die 
Haltung des Kammerpräſidenten Briſſon bei den | 
Skandalen aus Anlaß der Auweſenheit Lepines 
dürfle dieſen feinen Pröſidentenſitz koſten. Die 
Abgeordneten der Linken und der Rechten ſind 
mit dem Vorgehen Briſſons nicht einverſtanden. 
Sie werfen ihm Lauheit und Energieloſigkeit vor. 
Als Nachfolger Briſſons wird bereits der foziali 
ſtiſche Depnſierte Etienne genannt. 


Ein neuer Erfolg 
der Eitenbahuen, 


Londun, 28. Oktober. 


Der Miniſter Churchill beſuchte die „Whffte 


City“, um ſich die dort ausgeſtellte Einſchienen⸗ 
bahn anzuſehen. Zuerſt beobachtete der Miniſter, 
den feine Gemahlin und fein Bruder begleitelen, 
wie ein Zug von mehreren Wagen ſicher und 
nit erſtaunlicher Schnelligkeit über die eine 
Schiene rollte, dann beſtieg Churchill ſelbſt den 
Zug, der zuerſt auf ſchnurgerader Linie dahin 
ſchoß und dann in die im Kreiſe gelegten Schie⸗ 
nen einlenkte. Die Fahrt machte Churchill ſo 
viel Vergnügen, daß er nun die Lokomotive bes 
ſtieg und ſich von Mr. Brennan erklären ließ, 
wie dieſes Wunde der Bahn arbeite, und wie es 
in Bewezung zu ſetzen ſej. Der Minifter ſtellte 
ſich dann an die Maſchine, hob die Hebel und 
ließ den Zug aufs neue kreſſen, immer rund und 
immer ſchneller. Als er endlich halt gemacht 
hatte, verſicherte er mit ehrlichem Enthuſſasmms 
Me. Brennan, daß feiner Anſicht nach die Er 
findung die Eiſenbahnſyſteme der ganzen Welt 
revolntionſeren werde. 


Todesſturz eines italteniſchen 
Militäraviatikers. 


Nom, 28. Oktober. 

In Gentocelle bei Rom fanden heute früh 
Flugverſuche mehrere Militttraviatiker ſtatt. Der 
junge Genie-Oſſizier Saglietit, der ſich erſt ſeit 
kurzem mit dem Fliegerſport beſchüftigt, ſtürzte 
von feinem Aeroplan ab und wurde tötlich ver ⸗ 
letzt. Der Deputierte und Marineſtabsarzt San⸗ 
Uni war zufällig Zeuge des Todesſturzes. Er 
ſah, wie nach einem ſchönen Fluge der Motor 
des Apparates plößlich ſtockte und der Apparat 
ſenkrecht zur Erde ſtürzte, den Offizier unter 
ſich begrabend. Sankint leiſtete dem Unglücklichen 
die erſte Hilfe und lud ihn in fein Automobil, 
um ihn ins Militürhoſpital zu fahren, wo 
Saglieite tot anlangte. Eine halbe Stunde 
ſpüter traf die junge Frau des Offtziers ein, 
die 995 Anblick des toten Gatten in Krämpfe 


Die Lage 
in Griechenland. 


An der Berliner Börfe war vorgeſtern das 
Gerücht verbreitet, daß in Griechenland eine revo · 
lutionäre Bewegung ausgebrochen ſei. Dabei 
berief mau ſich auf eine Athener Meldung der 
Frankfurter Zeitung, die jedoch, wie wir alsbald 
ſeſtſtellten, zur Ausſpreugung derartiger Gerüchte 
gar keine Berechtigung biete. Im Gegenteil iſt 
danach der anfängliche Plan elnes Teiles der 
Abgeordneten, trotz der Auflöſung der National- 
Verſammlung weiter zu tagen, aufgegeben worden, 
da die Regierung leinen Zweifel darüber ließ, 
daß fie in dieſem Falle mit Verhaftungen ein 
schreiten würde. Das Parlamenisgebäube wird 
noch militäriſch bewacht, im Heere und Ofſizlers⸗ 
lorps herrſcht völlige Ruhe. 

Auch in Kreiſen, die mit Athen in enger 
Fühlung ſteheu, hat man keinerlei Nachrichten 
erhalten, die jenen Gerüchten als Unterlage 
dienen könnten. Es wird jedoch in dieſen Kreiſen 
die Schwierigkeit der Lage keineswegs in Abrede 
geſtellt, insbelonbere dürften nicht alle griechiſchen 
Politiker mit der Auflöſung der Nationalver⸗ 
ſammlung einverſtanden geweſen fein. Im Ge⸗ 
genteil, man iſt berechtigt anzunehmen, daß man 
biefen Schritt vielfach als einen taktifchen Fehler 
betrachtet. Venizelos hälte jedenfalls verſuchen 
müſſen, mit diefer Kammer zu vegieren, und 
wenn er auch nicht unbeſtritten die Mehrheit 
gehabt hätte, fo batte er doch jedenfalls eine 
Mehrheit. Es wäre empfehlenswerter geweſen, 
mit dieſer Mehrheit zu regieren, als das ſchon 
on fi erregte Land in die Aufregung eines 
Wahlkampfes zn ſtürzen. Sollte eine Revolution 
in ber Tat ausbrechen, ſo würde das vielfach 
aus der Beſorgnis heraus geſchehen, daß Went« | 

jelos ſich eine Art von Ditlatur anmaßen könnte. 
Bugeflanben muß auch werden, daß er wohl in 
Athen eine populäre Figur ſpielt, daß er aber 
in der Provinz keineswegs einer gleichen Volks ⸗ 
tümlichteit fich erfreut. Einer Eklärung bedarf, 
was den König wohl veranlaßt hat, das Auf⸗ 
löſungsdekret zu unterzeichnen, da dem Mo⸗ 
narchen die hier angeführten Bedenken nicht ver⸗ 
borgen geweſen ſein können. Es kommt noch 
hinzu, daß dem König Georg während feiner 
ganzen Negierungszeit nichts ferner gelegen 
hat, als den „Mann der ſtarken Jauft“ zu 
spielen, daß er vielmehr immer dem Grundsatz 
einer ſanften Handhabung der Regierungszülgel 
gefolgt iſt. 


Die türkiſche 
Anleihe. 


Das „Hirſch ſche Telegraphenbureau“ verbreitet 
bie folgende Mitleilung: „Die Verhandlungen 
über dis türkiſche Anleihe werden nunmehr ſei⸗ 


Kee Longe meitulg. 


louis 


— 


Ins 
Die Sieaer im Gordon-Bennet-Renner. 


August Post 


tens des deistfeh-öfterzeichifchen Bankenkonſor tums 


weitergeführt; der Abſchluß mit demſelben ſcheint 
geſichert. Die hervorragenden deutſchen Bank. 
inſtitule ſind in ihrer Gefamtbeit an den Ber 
handlungen beteiligt und es iſt wichtig, zu 
tonen daß die Banken diesmal unter einander völlig 
einig gehen. Auch die bedeutenderen öſterreichi⸗ 
ſchen Banken haben ſich zu einer Gruppe verei⸗ 
nigt, nur die Länderbank allein iſt abſeſts geblie⸗ 
ven, Die Öfterreichtichen Banken find zu einem 
Fünftel am Anleiheabſchluß beteiligt. An maß⸗ 
gebender Stelle wird Gewicht darauf gelegt, here 
vorzuheben, daß lediglich wirtyſchafltiche Molſve 
dazu geführt haben, deuiſcherſeſls mit der türki⸗ 
ſchen Regierung in Anleiheverhandlungen zu kre⸗ 


ten. Es wäre daher völlig unrichtig, wenn nun⸗ 


mehr von anderer Seile der Verſuch gemacht 
würde, Deutschland politiſche Motive unlerzu⸗ 
ſchieben. Es müſſe von vornherein klargeſtellt 
werden, daß wenn die franzöſiſchen Verhandlnn⸗ 
gen geſchettert find dies nicht an etwaigen deut 
ſchen Quertreibereien, ſondern lediglich an den 
Forderungen der franzöſiſchen Regierung und der 
Haltung der franzöſiſchen Preſſe gelegen habe.“ 
Wien, 28. Okiober. (Preß⸗Tel.) In Kon 
ſtautinopler politiſchen Kreiſen hegt man nach der 
„N. Fr. Pr.“ wegen des Zuſtandekommens des 


Borſchußgeſchäftes mit deutjhen und öfterreich- 


ichen Banken große Zuverſicht. Man hält ein 


Scheitern der Transaktion für ausgeſchloſſen. Ber | 
reits wird davon geſprochen, daß die künftige Au⸗ 


leihe einen größeren Betrag als den urſprünglich 
in Ausſicht genommenen umfaſſen wird; fie fol 
auf 300 Millionen Mark erhöht werden. Die 
Stundung des Reſtbetrages für die gekauften 
deutſchen Schlachtſchiffe iſt Bedingung für die 
Unterbringung der Anleihe, Denn nach Bericht 
des Kriegsmluiſteriums vorſchlingt der Druſen⸗ 
anſſtand allein täglich 88,000 Mark, ſodaß die 
türkiſche Finanzverwaltung auf anderer Seite bes 
deutend paren muß. 


Der Bennett⸗Ballon 


„America“ glücklich gelandet. 


New Mork, 28. Oktober. 

Der vermißte Ballon „America“ iſt gefunden. 
Der Führer Hawley und fein Aſſiſtent Poſt be⸗ 
finden ſich in Sicherheit. Die Landung erfolgte 
am Mittwoch, den 19. Oktober, fünfzig Meilen 
nördlich von Quebet am Periboncafluß. Die 
Inſaſſen waren bis geſtern nicht imſtande, ſich 
telegraphiſch mit New⸗ork in Verbindung zu 
ſetzen. Der Mitfahrer des Ballons „Düſſel⸗ 
dorf“ Perkins erhielt geſtern abend von den In⸗ 
ſaſſen des Ballons. „America“ Hawley und Poſt 
folgende aus Ambroiſe (Quebec) datierle Depe⸗ 
ſche: „Wir ſind am Periboneafluſſe nördlich 
vom Chilongaſee am 19. gelandet. Alles wohl, 
wir kehren zurück.“ 

Auderen Telegrammen zufolge ſollen die Luft. 
ſchiffer den leeren Ballon haben fliegen laſſen. 
Daraus erklärt es ſich, daß man noch im 
dem 19. Oklober die „America“ geſichtet haben 
wollte, 

Nach einem Telegramm aus St. Ambroife in 
Queber erklärt der Luftſchiffer Bolt, daß er und 
Hawley eine vorzügliche Luftfahrt über den Michi⸗ 
gan- See und die für den projektierten Georgia 
Bia⸗Kaual niedergelegte Route entlang gehabt 
haben. Alles ging gut, bis zum Nachmirtag des 
19. Oktober, als der Ballon über den Wäldern 
von North Duebee plötzlich von einem Sturm 
überraſcht wurde. Dieſer nahm einen fo heftigen 
Charakter an, daß die Luftſchiffer auf einem un 
bekannten Berge in einer Höhenlage von 1500 
Fuß niedergehen mußten. Sie brachten die 
Nacht in der Ballongondel zu und machten ſich 
am folgenden Morgen zu Fuß auf die Wander⸗ 


ſchaft, um wieder mit der Ziviliſation in Berllh⸗ 


rung zu kommen. Am vierten Tage trafen fie 
eine Anzahl kanadiſcher Trapper, die ſie in 
Kanus nach St. Ambroiſe brachten. Sie er 
reichten dieſen Ort, ohue Unbilden erlitten zu 
haben. 

Die „Amerien“ Sieger. 

Zwar ſind noch nicht die genauen Zeiten des 
Ballons „America“ feſtgeſetzt, jedoch iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die „America“ der glückliche Sieger 
im Gordon-⸗Bennett⸗Flug der Freiballons ift. 
Die Landungsſtelle der „America“ liegt 1350 
Meilen vom Startplatz St. Louis entfernt. Der 
deulſche Ballon „Düſſeldorf“ hatte bekanntlich 
1100 Meilen zurückgelegt. Auch die Mitglieder 
des Ausſchuſſes für die Ballonweltfahrt in St. 
Louis erklären, daß Hawley ſowohl den Gordon 
Benneti⸗Pokal als auch den Entſernungspreis ger 
wonnen habe. 

St. Louis, 27. Oktober. 

Das Komitee der Gordon⸗Bennetl⸗Fahrt gibt 
folgende offizielle Reſultate vom Gordon-Bennette 
Flug bekannt: „America“ 1355 Meilen, „Düfe 
ſeldorf 1230, „Germania“ 1190, „Helbelia“ 
850, „Harburg“ 795, „Azurea“ 772, „Ile de 
France“ 725, „St. Louis“ 550, „Condor 410 
und Million Population“ 315 Meilen, 


Die Bekaͤmpfung der Revo⸗ 


lutionäre in Urugnay. 


Buenos Aires, 28. Oktober. 

Wie die Blätter melden, hat eine kleine 
Gruppe urugnayaniſcher Auſſtändiſcher ſich eines 
urnguayaniſchen Gebletsſtreifens an der braſilia 
niſchen Grenze bemächtigt. Relſende, die alls 
Montevideo kommen, verſichern, daß mehrere 
Offiziere, dle in dem Verdacht ſtehen, die revo⸗ 
luttonüre Bewegung zu deglinſtigen, 
men worden ſind. Die Regierung von Uruquag 
hat alle Maßregeln ergriffen, um die Ruhe im 
Lande aufrechtzuerhalten. Die argentiniſche Re⸗ 
gierung hat Beſtimmungen getroffen, die Neutra ⸗ 
lilät ihres Gebietes zu ſichern. Die argenlini⸗ 
ſchen Behörden haben zahlreiche für die Revolu· 
end in Uruguay beſtimmte Waffen beſchlag · 
nahmt. 


Zum Verbrechen 
auf Jnsnu Göran. 


Nach dem „Kur. Warsz.“ brachten alle 
Blätter die Nachricht, als habe der Agent der 
Petrikaner Gouvernements- Geheimpolizei, Herr 
Kolowski, nach feiner Rückkehr von Hamburg 
erklärt, daß der dort verhaftete Stanislaw Aa- 
log nicht jener Zalog ſei, der an den Verbrechen 
auf Jasna Gora teilnahm. Konſtattert muß zu⸗ 
nächſt werden, daß Herr Kotowski gar nicht 
nach Hamburg fuhr, der nach dort abdelegierte 
Chef der Geheimpolizei, Herr Vanquiſt aber, der 
ſich nach Hamburg begab, um die Perſon des 
Verhafteten feitzuftellen, iſt noch gar nicht zu⸗ 
rückgekehrt. Herr Kotowski war am Dienstag in 
Warſchau, jedoch von dem Reſultat der Kon ⸗ 
frontafion des in Hamburg verhafteten Zalog mit 
Herrn Vanquiſt konnte er keine Kenninis haben, 
weil er, wie geſagt, nicht in Hamburg war. An 
der ganzen Nachricht iſt nur ſoviel wahr, daß 
Herr Kolowski in verfloſſener Woche die Photo ⸗ 
graphie des in Hamburg verhafteſen Zalog be⸗ 
ſichtigte. Wie wir mitteilten, erklärte Herr Ko⸗ 
towski kategoriſch, daß dies nicht die Photos 
graphie des geſuchten Kloſterdieners Stanislaw 
Zalog ſei. 

„Slowo“ berichtet, daß, die vom „Goniee 
Wfeczorny“ gebrachte Nachricht über die Ver⸗ 
ſammlung der Biſchöſe und über die auf dieſer 
Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe fein wahres 
Wort enthalten. 

Erwähnt muß werden, daß geſtiltzt auf bleſe 
Informationen, faſt alle ausländiſchen Blätter 
daraus die verſchiedenartigſten Kombinatonen 
aufbauten. 


h Chronik u. Lokales. 


Zur Senatoreureviſion. Wie das 
„Warſch. Slowo“ erfährt, 
Kommiſſion mit dem Senator Neidhardt an der 


Spitze bereits zu Beginn der nüchſten Woche 


nators Neidhardt wird ſich hierauf in Peters⸗ 
burg, im Harfe. Baſſejnaſa Nr. 4 befinden, wo⸗ 
hin auch ſämtliche amtliche Korreſpondenz, die 
auf die Kommiſſion Bezug hal, abgeſandt wird. 
Die Nebifion wird ſolange dauern, bis nicht in 
allen Angelegenheiten, die von der Reviſion ger 
troffen wurden, die Unterſuchung beendet ſein 
wird. Die Niederſchlagung der Angelegenheiten 
oder ihre Ueberwelſung an die Gerichte wird 
einzig und alleen von dem revidierenden Senator 
abhängen, der infolgedeſſen auch die ihm erteilten 
Vollmachten weiter beibehalten muß. Dieſe Bei ⸗ 
behaltung der Vollmachten iſt, nach dem „Warſch. 
Slowo“, ein Beweis dafür, daß auch die Reviſio⸗ 
nen forldauern werden. 

Warſchauer Kommerzbank. Von unler⸗ 
richtelee Seite wird mitgeteilt, daß der Aufe 
ſichtsrat der Warſchauer Kommerzbank in der 
ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen hat, das Grundka⸗ 
pilal um 3 auf 15 Millionen Röl. zu erhöhen. Das 
tft unumgänglich notwendig angeſichts der Eni ⸗ 
wicllung Warſchaus zum größten Diskontplatze 
und der Ereigniſſe, die dazu geführt haben. Die 
Warſchauer Diskontobank hat ihr Kapital um 
2 Millionen Rubel erhöht, zwei Aktienbanken 
find neu in Wirkſamkeit getreten (die Bank für 
Handel und Industrie ſowie die Bank für Ge. 
noſſenſchaften), und das Bankhaus Lubomirski 


ſoll im Begriffe ſtehen, ſich mit Hilfe der 
Zivnoſtenska Banka (Prag) in eine Aktienbank 
mit 5 Millionen Rubel umzuwandeln. Das 


treibende Moment dieſes Beichluffes dürfte aber 
vor allem darin zu ſuchen fein, daß Petersburger 
Großbanken, die die Bedeutung Warſchaus für 
den geſamten Handel des weiten Rußlaud erkannt 
haben, gerade in letzter Zeit Filialen in der 
Haupiſtadt Polens errichteten. 


ſeſtgenom. 


wird die Reviſions⸗ 


Warſchau verlaſſen. Das Hauptburean des Ser | 


A1. 


8 Bezirksgericht, Vor der hier tagenden 2. 
Krimfnalabteſſung des Pelrffauer Bezirfsgerichts 
gelangte geſtern folgender Veozeh zur Verßand⸗ 
lung; gegen den Angeſtellſen des Garderoben⸗ 
geſchäſts von Wihan u. So, Woſciech Myhar- 
eint, der des ſyſtematiſchen Diebstahls angeklagt war. 
Im Dezember 1909 wurden die Inhaber des 
Garderobengeſchäfls an der Petrikauerſtraße Nr. 
126 gewahr, daß ſie ſyſtematiſch beſtohlen wer⸗ 
den, ſedoch trotz ſoforliger eingeleieter Unter ⸗ 
ſuchung konnte der Dieß nicht ermittelt werden. 
Ef im Mai 1910 brachten die Inhaber des 
Geſchäfts in Erfahrung, daß ihr Angeſtelller 
Rubarezyl verſchiedene Garderoben aus ihrem 
Geſchäft im Lombard verſetzt hat. Vef einer 
darauthin in der Wohnung des R. vorgenomme⸗ 
nen Revſſion wurden tafſächtich 18 Lombard⸗ 
quittungen auf die Summe von 98 Rbl. vorgeſun⸗ 
den Im Lombard erkannſen die Geſchäftainhaber 
ihre Waren, die einen Werl von 350 Rubel 
halten, und R. wurde der Politei übergeben. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß R. Garderoben im 
Werte von 850 Nhl. entwendete. Der Angeklagte 
war vor Gericht geſtändig und wurde zum Ver⸗ 
luſt einiger Rechte und zur Eiureihung in die 


Arreſtantenrollen auf die Dauer eines Jahres 
veruxgfeilt 
r. Veſtrafungen. Wegen Ueberſchreitunt 


der Handelszeit wurden vom Friedensrichter del 
4. Bezirks zu 5 Mol. Geldſtraſe oder 2 Tagen 
Arreſt veryrtei Heſehiel Ridel, Davld Gold. 
berg und Franz Matieki, 

* Am Opfer der ungünſtigen Confunktur, 
über die wir vor Kurzem berſchteſen, wurde der 
bieſige Induſtiſelle K. Gilwan, der dieſer 
Tage in Zahlungeſchwierſaleften geraden iſt. Die 
Paſſiva ſollen 3 — 400,000 öl. betragen. Die 
Verluste dieſer Fleug, welche hier am Platze 
über 20 Jahre beſteht und ſich allgemeiner 
Achtung erfreſtte, find duch den ſ. 3. gemeldeten 
Rückgang in der Tücherbranche enitanden, Trobs 
dem, daß über den Stand der Firma ſeit längerer 
Zeit ungünstige Gerichte lurſſerten, ſuchte ſich 
Herr Gilwan mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu halten, bis jedoch, was häufig bei uns 
vorkommt, alle Hilfsquellen erschöpft waren. 
Hleſige Banken find hierbei ziemlich engagiert. 

* Selbstmord. Geſtern mittag um 12%, 
Uhr bereitete der im Haufe Lipowaſtraße Rr. 58 
wohnhafte Poliziſt Golitteb Werner in feiner 
Wohnung durch Erhängen ſeinem Leben ein 
Ende. W., der 57 Jahre alt iſt, halle ſich an 
einem Bettfoften erhängt. Das Motiv zur Tat 
iſt unbekannt. 

w. Selbſtmordverſuch. Im Haufe No 
walſtraße Nr. 23 nahm geſtern abend die Ar⸗ 
beſtersfrau Anna Kleider, 27 Jahre alt, eine 
größere Doſis Karbolſäure zu ſich, wodurch ſie 
ſich eine ſtarke Vergiftung zuzog. Einem Arzt der 
Unſollſtalion gelang es zwar, momentan jede 
Gefahr zu beſeitigen, doch gibt der Zuſtand der 
Selbſtmordkandidatin immer noch Anlaß zu Bes 
fürchtungen. Wie verlautet, ſoll die K. durch die 
Verwandten ihres Mannes zu der verzweiſelien 
Tat geirieben worden ſein. 

»Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereig⸗ 
nete ſich geſtern früh um 7½ Uhr in der Woh 
nung des Arbeiters Skulsli tm Hauſe Brzezinsla⸗ 
ſtraße Nr. 70. Als Skulsti ſich zur Arbeit be 
geben hatte, machte deſſen Frau im Küchenherd 
Feuer und verließ die Wohnung, um Beſorgun⸗ 
gen zu machen. Juzwiſchen machte ſich deren 
bierjähriges Töchterchen Wladyslawa am Rüchen⸗ 
herd zu ſchaffen, einige Stückchen brennende 
Kohle fielen heraus und das Unglück war her⸗ 
beigeführt. Das Kleidchen des Kindes hatte Feuer 
gefangen im Nu war es in einer lichten Flamme 
ſehüllt. Bevor Hilfe herbei kam, halle das 
Rädchen fo ſchwere Brandwunden am ganzen 
Körper erlitten, daß es mittels Rettungswagen 
nach dem Fabrikshospital an der Nawroiſtraße 
überführt: werden mußte. An dem Aufkommen 
der Kleinen wird gezweifelt. 

w Unfall. In der Fabrik an der Petri ⸗ 
kauerſtraße Nr. 108 zog ſich geſtern abend der 
Arbeiter Eduard Lop, 16 Jahre alt, derart 
ſchwere Brandwunden zu, daß die Hilfe der rs 
ſallſtatſon in Anſpruch genommen werden mußte. 

Ueberfahren. Vor dem Haufe Nowo« 
miejskaſtraße Nr. 10 wurde geſtern mittag die 
60jährige Händlerin Ruchla Lewkowiez von 
einer Droſchke überfahren und am Kopf und 
Körper erheblich verletzt. Ein Arzt der Reltungs⸗ 
station erteilte der Verletzten die erſte Hilfe. Ge. 
gen den Droſchkenkulſcher wurde ein Protokol 
aufgenommen. 

r. Diebſtähle. Aus dem Torwege des 
Hauſes Zawadzkaſtraße Nr. 31 in Bally wurde 
am Donnerſtag Abend von bisher unermittelten 
Dieben eine Kiſte Baumwollgarn im Werle von 
28 Röl. geſtohlen. — Au demſelben Tage drau⸗ 
gen unbekannte Diebe im Hanſe Kelbachſtraße 
Nr. 18 in Baluly mit Hilfe von Nachſchlüſſel 
in die Wohnung von Adolf Freitag und entwen 
deten verſchiedene Sachen im Werte von 56 Röhl. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Kowel 
ans Jeltſawetigrad, Paſſage Schultz 4 aus Kolo, 
Schnabel, Petrikauerſtraße 202, aus Lask, Se: 
mus aus Mariupol, Hanke aus Butewo, Welt! 
mann aus Smolensk, Lange, Cegielniaua 27, 
aus Smolensk, Litwin aus Kiew, Winkler aus 
Stieruiertee, 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Anläßlich der ſilbernen Hoch zeit des Herru 
R. Lipſchitz und Frau anſtatt Blumen: 

Für das jüdiſche Hospital für 
Geiſteskranke 25 Rbl. von Herrn G. B. 
Drabkin. Für das füdiſche Mädcheu⸗ 
aſyl der Eheleute Hertz: vom Lehr 
rerperſonal dieſes Aſyls 5 Röl., von Herrn Jul. 
Bofarski und Frau 5 Rbl., von Herrn A. Jelen⸗ 
kiewiez und Frau 5 Rol. Für arme jüdi⸗ 
ſche Wöchuer innen von Herrn Nalau 
Landau und Frau 2 Abl. 70 Kopelen. 


Sonwobend nem (16. 29 Diner 1810 


wiene Lonzer Beine 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Non Geſang Verein „Lutnia“. Der 
am Sonntag vom hieſigen augeichenen Verein 
„Lufnia“ geplante muſtkaliſche Nachmitten hat 
augeſichts der hervorrageuden Kräfte, die daran 
teilnehmen, großes Intereſſe hervorgerufen Nach⸗ 
ſtehend foffen wir das gut gewäßlie und ab 
wechslungsreiche Programm bes Nachmittags folgen : 

1. Teil. 

1 a) Co za piosnka Vaclus 

b) Stowiezek Men sgko. 
Geſ. v. Dopvelquortett der „Pula“. 

a) Erster Leit des E-dur-Ronzeris Bad. 

b) „Tillen e“ Motto. 

Holintofe b. Frl. Lydia Dita. 

3. a) Bez dachu (Oßbachfos) Konopnſela. 

Betamaton d H. Mieempeſew Motar ell. 


2. 


(. a) Mehl aus d, Op. „Tosca“ Vute ln 
b) Zawöd Wen Snriorofeg 
c) Kacham Cie (Ich lieh Die Grieg. 


Getanoperfraa d. el. Odi doe wenſteln. 
I. Te. 
5. Przezorna cörka 8. Prubulskl. 
Komödie in 1 Ak. 
Mupgeführt don der dramatischen Nö. sklung des Vereins 
under der Nee des Münfklers Herrn Bonela, 

Der muſikaliſche Nachmillag beginnt pünkllich 
um fünf Uhr, 

Warſchater Po ilharmonſſches Orcheſter. 
Wie bekannt, findet das weile Symphonie “lonzert 
unter Leitung ſeines genjalen Dirigenten Herrn 
Gl, Fitelbeg am Montag den 31. Dftoher im 
Komzertianl ſtalt, Das Programm iſt ein ge⸗ 
biegen flofſiſches, ſodaß die Freunde klaffiſcher 
Muſik pollauf befriedigt werden dürften. Neben 
der grofartſſen „Manfred“ -Sumpoonſe von 
Tſchaffowski verdient auch hie Ouverture Leo⸗ 
note 3" bon Beethoven beſondere Meachſung. 
deren Klangſchönheit von einsisarlinem Zauber ift 
Daß der berühmte polniſche Geigen virtnoſe Sta. 
nislam Bareemie: als Soliſt mitwirken wird, 
verleſht dem Symphonfekonzert einen neuen Reiz, 
der das Intereſſe, daß das hießgen Publikum 
den Konzerten des Warſchauer Philharmoniſchen 
Orcheſters entgegenbringt, noch bedentender er⸗ 
ſcheinen läßt. 

Framillo Kaufmann, die Primadonna der 
Wiener Hooper, deren überaus großartige Er⸗ 
ſolge an die der Patti erinnern, bildet den Star 
ihres jetzigen Wirkungskreiſes. Die Teinmphe, 
bie fie auf der Nühte erringt, Benfeiten Me auch 
in die Honzertſöle, wo fie durch ihre berückende 
Stimme die Zuhörer zu den enthuſiaſtiſchen 
hinreißt. Anf ihren Konzerſreſſen wird die 
Künſtlerin demnͤchſt auch nach Lodz kommen 
und im Konzerſſaal an her Drielnaſtraße ein 
Konzert veranſtollen. Lobz hat in diefer Safſon 
nur wenig Konzertſängerinnen aehört, ſobaß das 
Konzert Framillo Kaufmanns nur mit aufrichtiger 
Freude bearftkt merden kann. 

Eine Paderewski- Ehrung. Aus Lem⸗ 
berg wird berichtet: Der Lemberger Gemeinde 


rat verfammelir ſich heute im feſtlich geſchmückten 


Rathaus ſaale zu einer außerordentlichen Sitzung. 
um den anläßlich des Chopinjubiläums hier 
weilenden Tonkünftler Paderewski zu begrüßen. 
Stadtpräſident Cwcheinski richtete an den mit 
feiner Familie erſchienen Virtuofen eine An. 
ſprache, worin er haran erinnerte, daß vor 63 
Jahren Liſzt der Stadt Lemberg zum erſtenmal 
Gelegenheit arhnien habe, die Kompoſitionen 
Chopins im vollen Glanze kennen zu lernen. In 
Paderewski ehre ganz Polen nicht nur den 
großen Tonlünſtler, ſondern auch einen Mann, 
der durch Pafriotismus und Opferwilligkeit für 
künftige Genergtionen ein leuchtendes Beiſpiel 
bilde. Dem Gaſte wurde ſodenn eine fünſtleriſch 
ausgeführte, vom Stabtpräfibium und füntliche 
Gemeinderäte unterſertigte Adreſſe überreicht, in 
der auf die Verdiene, die ſich Paderewaki als 
Ränftler und Bürger erworben hat, hingewieſen 
wird. Paderewski dankte für die Ehrung und 
zühmte die Bedeutung Amberas in der poluiſchen 
Kultur- und Kunſtgeſchiche. Zum Schluſſe feiner 
5 wurden Paderewskli lebhafte Ovationen be⸗ 
reitet. 
Aus Leipzig wird der „Schl. gig.“ ger 
ſchrieben; Lehars jüngfte Be 
tiſche OpperetteZigeunetliebe“ 
entfeſſelte am Dienstag bei ihrer Erſtauffübrung 
im Alten Stadttheater einen wahren Beiſalls⸗ 
ſturm, den allerdings mehr die glänzende ſzeuiſche 
Aufmachung, Geſang und Darſtllung verdient 
als das Werk ſelbſt. Dieſes ſteh mit ſeiner 
zum Teil recht ſentimentalen Muſit weit hinter 
dem Melodienreichtum der „duſtigen Wüwe“ und 
des „Grafen von Luxemburg zurſſck und dürfle 
auch nicht annähernd gleiche Bühnenerſolge er⸗ 
jeten wie feine Vorgänger, zumal obendrein das 
bretto kaum den beſcheidenſten Ayſprüchen ges 
Ulzt. Lel är dirigierte felbft, ihm wurden bereits 
Ovchionen entgengebracht, bevor überhaupt die 
Dudetüre begonnen hatte, 


Zufdriften aus dem Leſerkreſſe. 


In, dleſer Nubrt7 Auden Stimmen aus dem Pnblllum 
Zofnadıno, abe daß es die Nedaltlon für nötig befindet, 
gen etwalge Anfichten. mit denen fie nicht einverstanden it, 
dol⸗ wich aufzutreten.) 

Deutſche Hauptſchnle zu St. Petri in 
Petersburg. 

Wir galten folgende Zuſchrift: Im Ottober 
1810 begehl die St Petri-Kirche und die mit 
ihr verbunbeye Elenſentarſchule die Feler ihres 
200lübrigen Before. Am 1. Dllober 1912 
ſchickt ch die beulſche Haupiſchule zu St. Petri 
a, die Feier ies 150 jährigen Veſleheus als 
Mittelſ chile zu begehen, deren Rechte ihr im 
Jahre 176% von der Kaiſerin Kalharlug der 
Broken allerhöchft verliehen wurden. Anläßlich 
zes 100lährigen Jahrestages wurde eine Zuſam⸗ 
menſtellung aller ehemaligen Lehrer und Zöglinge 
herausgegeben. Zum 1. Ollober 1912 liegt die 
Abficht vis, dieſes Verzeichnis neu zu brucken, 
und für de werfloſſenen 50 Jahre zu ergänzen. 


im Intereſſe aller ehemaligen 


Da es wohl 
der St. Petriſchule 


Schüler und Schülerinnen 
liegen dürfte, 


nete an alle Mitſchüler und Mitſchölerinnen mit 
der freundlichen Mitte, ihm ihre furzen bio 
graphiſchen Notizen nebſt derzeitiger Adreſſe zu⸗ 
kommen zu laſſen. Erwünſcht find daben An⸗ 
gaben über den Schulbeſuch (Eine und Austritt) 
über den ſpäteren Lebenslauf (Studium, Beruf. 
Lebensſtellung und eventueller Rang) N. B. 
Schülerinnen werden gebeten, wenn verheiralet, 
ihren Mädchennamen aufzugeben. Dieſe Miltei 
lungen werden auf Poſtkarſen erbeten an 
Ing Tech. Narl F. W. Heintz, 
Dozent am Polptechnſſchen Iunſtizu zu Riga. 


Mus der Provinz. 


daß dieſes Verzeichnis möglicht ſchoffnng der 
vollkommen erſcheint, wendet ſich der Unterzeich ' Heimalsor! zn unter: 


| 


r Naſerz Eröffnung der Maria) 


mlen . Schule. Dieſer 
Eröffunng der Schule ſtaſt, die Arie die Kinder 
der in Zſierz wohnhalſen Marinmiten errichtet 
wurde. Das zweiſtöſige Gehände wein ig vſel 
Raum auf, daß 115 Kinder heiherfer ieſchlechts 
die Schuſe beſuchen können. Sha zeſd wird 
nicht entrichiet, die ärmeren Kinder erhalten for 
gar noch unentgeltlich Frſlhſſick und Mittag. 
brot und merden die hierzu erko- derlichen Mittel 
durch Freimilfine Spenden ankgeßracht. 

W. Lee hee. Ermordung eines 
acht fährigen Knaben Norgeſtern er 
elonete ſich hierſelbſt folgender Fall menſchlicher 
Beſtialſiät: Mn genonnſen Tage am es zwiſchen 
dem hieſigen Hausbeſitzer Karl Rahn und eib igen 
Maurern, die bei ihm arbeiteten, wegen Lohn⸗ 
differenzen zu einem Streit, Es kam jedoch zu 
einer Einfaung und die Maurer kehrten auf den 
Neubau zurſick Hier machte einer der Arheiter, 
ein gewiſſer Schaſew, die Memerkung, er werde 
dem Rahn ſchon eine „Dentrenel“ geben und 
zog babe ein langes Meſſer aus die Taſche. Dies 
ſah und hörte der achtiährine Sohn des Nachbars 
des N., welcher fofort dem ſetzteren hiervon Mit⸗ 
teflung machte Der betreffende Sch. geriet hier ⸗ 
über ſo in Wut, daß er ſich anf den Kuaben 
flirste und ihn durch einige Meſſe ſtiche auf der 
Stelle tötete, Dieſer Vorfall hat unter den hneſigen 
Einwohnern große Aufregung hervorgerufen, Die 
Eltern des ermordeten Knaben ſind der Ber- 
zweiflung nahe. Der Verbrecher befindet ſich ber 
reits hinter Schloß und Riegel. 


Aus Warſchan. 


Von der Handelsbank. Auf der vorge⸗ 
Bern flatinefundenen Sitzung der Nonſeilsmitelie 
der der Handelabank wurde der Beſchluß gefaßt. 
in fürzeſſer Zeit eine außerordentliche General · 
Verſammiung der Aktionäre einzuberufen und 
ihrer Entſcheidung zwei Anträge vorzustellen: 
1) über die Eröffnung einiger neuer Bankfilialen 
und D) über die Vermehrung des Anlagefapitals. 
Was die Oriſchaften anbelangt, in welchen die 

Filialen eröffnet werden follen, forte die Höhe, 
bis zu welcher das Anlagekapital zu vermehren 
ift — darüber find noch keine endgültigen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt worden. Wie jedoch verlautet, iſt 
eine Vermehrung des Anlagekapitals um 8 Mil- 
lionen Rubel geplant und ſollen die Filialen 
in Kielce, Radom, Wloclawek und Siem auge⸗ 
| legt werden. Im Bereich dieſer Pläne können 


Tege ſand 


jedoch noch Aenderungen vor der anßerordentlichen 
Versammlung eintreten. Auf derſelben Sitzung 
wurden auch zwei neue Profneiften ernannt, u. 
zw. die Herren Alexander Cholewicki und Sta 
nislaw Wojtkiewiez. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Oktober. (P. TA.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 11 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
148 Kranke. 

Archangelsk, 28. Oktober, (P. TU.) Der 
Chef der Expedinion zur Erforſchung der Inſel 


Geſellſchaft zur Erforſchung des Nordens Bericht 
über den Verlauf feiner Expedition ab. 

Berlin, 28, Oktober. (P. T. A) Laut Mel 
dungen der hieſigen Zeitungen aus Athen find 
in der Provinz Unruhen ausgebrochen. Die Be⸗ 
wohner der theſſaliſchen Bezirke Cardiz und Lariſſa 
weigern ſich, die Stenern zu entrichten. In 
hen wurden mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Auf den Bahnhöfen in Athen und im Pie 
räus wurde die Sicherheitswache verſtärlt. 

Johannisthal, 28. Oktober. (P. T. A.) 
Das Luſtſchiff „Parſewal“ unternahm Beute um 
5 Uhr morgens einen Flug mit 6 Paflagieren. 

Paris, 28 Dftober. (Preß- Tel.) Nach einer 
Meldung aus Wien foll mit der ehemaligen 
Aronprinzeſſin Stefanie vermählte Graf von 
Lonpay anſtelle des kürzlich verſtorbenenen Gra 
fen Kheveuhüller zum öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bolſchaſſer in Paris ernaunt werden. 

Paris, 28, Oklober. (P. T. . A.) Die Ber 
ratung der in die Kammer eingebrachten Inler⸗ 
pellanianen wird bis Mitte der nächſten Woche 
dauern Die Regierung kann auf eine Majorität 
von 400 Stimmen zählen. Sie wird jedoch erſt 
noch der Abſtimmung zur Beratung der erſor⸗ 
derlichen Moßxegeln ſchreiten. 

Paris, 28. Oktober. (P. T. . A) Eröffnet 
wurde hier die 6. Konſerenz des internationalen 
Luftſchifferverbondes Es wurde beſchloſſen, für 
alle Staaten, die dem Verband angehören, ein⸗ 
heitliche Zeugniſſe für Piloten ſeſtzuſetzen. 

London, 28. Dfiober. (P. TU.) Laut Mel⸗ 
dungen des Burraus Reuter wurden in Caracas 
abermals zwei Peſterkrankungen konſtatiert. Die 
Kirchen und Schulen find geſchloſſen. 

Madrid, 28. Dliober. (P. T. A) Der in 
i terustionale Konareß zum Kampf gegen den 


Nowoja Semlja, Ruſſanow, ftatiete heute in der 


hie | 
wurde. fieht ſich zur Erweiterung ſeiner Werit« 


Mädchen handel bal es file wilnſchenswert bekun⸗ 

den, eine Internationale Konvention zwecks Rück ⸗ 

enſfünsten Mädchen nach ihrem 
ichnen. 

Liſſabon, 28 Ditober. (P. T.. A.) Der 

Streik der Dreſchtenkuticher iſt beendet 

Athen, 28 Ditoder. (P. T. A) Die An- 
hänger Theolokis, Rhallis und Mawromkchalis 
verpflichteten fich, bei den nächſten Wahlen nicht 
mehr als Kandidaten aufzutreten. 

Bukareſt, 28. Ollober. (P. EA) Die Kö⸗ 
wem Mutter Emma von Holland iſt nach dem 
Haag abgereiſt. 

Montevideo, 28, Oktober. (B. T. A.) Auf 
Initiative des Präſidenſen der Republik Uranuay 
hat der Miniſter des Aeußern fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht. 

GErwelternng der Werftaulagen. 

Wien, 28. Olober, (Preß⸗ Tel) Das 
Stabiltenin Techuſco in Trſeſt, dem der Van der 
neuen öſierreichiſchen Dreadnonghts übertragen 


anlagen gezwungen Bereits heuſe hat er bei 
mehreren öſterreichiſchen Maſchinenſabriken großere 
Beſtellungen in Auftrag gegeben. 
Der äguyptiſche Erbprinz in Ungarn. 

Vudapeſt, 28. Ollober. (Preß Tel.) Der 
a ypliſche Thronfolger Erbprinz Muhammed Abe 
du Mouneim hat in der Nähe von Saros-Pa- 
tac ein Gut erworben, wo er küunftighin mehrere 
Wochen des Jahres zu verweilen gebeft, 


6 Arbeiter erſchlagen. 
Budapeſt, 27 Otlober. (Preß⸗ Tel.) In 
der Nöhe der Keileubrücke bal ſich heute am 
Donasellier ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. 
Arbeiter waren mit der Verſenkung eines 50 
Zentner ſchwerer Steines beſchäftigt, als dieſer 
pldglich aus beträchtlicher Höhe herabſtürzte und 
6 Arbeiter im Fallen mit ſich riß, die alle 
lebensgefährlich verletzt ins Hospital geſchafft 
werden mußten, 
Konkurs ein -s Großfgrundbeſitzers. 
Lemberg, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der 
auch politiſch hervorgetrelene Großgrundbeſitzer 
Leo Ritter von Wisniowiepski iſt in Konkurs ge ⸗ 
raten Die Paſſiven belaufen ſich auf über 
eine Million Kronen. Die Urſache der Zahlungs⸗ 
schwierigkeiten ift in unglücklichen Spekulationen 
zu ſuchen. 
Ein franzöfiſcher Kreuzer in deutſchen 
Häuden. 
Paris, 28. Oltober. (Preß. T..) Bei der 
heuſigen Verſteigerung alter Kriegsſchiffe wurde 
der ſtrenter „Proiſe“ von einer deulſchen Firma 
für die Summe von 292. 348 Franes erworben. 


Die 8 internationale aeronantiihe Ron · 
ferenz. 

Paris, 28. Oktober. (Preß Tel.) In den 
Räumen des fran zöſiſchen Aeroklubs wurde heute 
die 6. internationale aeronautiſche Konferenz er⸗ 
öffnet. Außer Frankreich haben Vertreter ent⸗ 
ſendet: Dentſchland, Deſterreich, Belgien, Däne; 
mark, Spanten, die Vereinigten Staaten, Holland, 
Italien, Norwegen, Rußland, Schweden und die 
Schweiz. Die Verhandlungen werden bis Sonn⸗ 
abend währen. 

Der mißglückte Flug Paris London. 

Paris, 28. Oktober. (Preß - Tel) Der 
Flieger Moriſſon, der geſtern nachmittag von 
Iſſy⸗les⸗Monlineaux zum Fluge nach London 
aufgeftiegen war, aber bereits hinter Paris nie- 
dergehen mußte, verſuchte heute morgen vom 
Mandverfelde einen neuen Auſſtieg. Kaum hatte 
er 100 Meter Höhe erreicht, als er abſtürzte. 
Der Apparat ging vollſtändig in Trümmer, 
während Moriſſon nur leichte Verlezungen da⸗ 
vontrug. 

Der Streik in Marſeille. 

Marſeille, 28. Dftober, (Preß⸗Tel.) Die 
Dockarbeuler des Hafens von Marſeille haben ſich 
dem Ansſtand der Wagenlader und Fuhrleute 
angeſchloſſen. In der Nähe der großen Gas an⸗ 
ſtalt in der Straße nach Alx kam es heute mor 
gen zu blutigen Zuſammenſtögen zwiſchen Aus⸗ 
ſtändigen und Streikbrechern. Im Hafen wird 
die Lage immer kritiſcher, da viele Waren bereits 
verderben. Ganze Berge türmen ſich auf den 
Kals und in den Hallen. Die Erbitterung 
unter den Ausſtändigen iſt groß, ſodaß die 
Polizei jederzeit mit Ausſchreitungen rechnen muß. 

Millionenunterſchleife in Liſſabon. 

London, 28. Oktober. Aus Lifjabon® wird 
dem Morning Leader telearaphiert, daß die Re ⸗ 
gierung in ſaſt allen Reſſoris Unterſchleife ent⸗ 
deckt hal, die bereits jetzt zehn Millionen über 
ſteigen. Alle dieſe Veruntreuungen ſollen wäh. 
115 der Regierung des letzten Königs geſchehen 
en. 

Amerikaniſche Mennpferde in Enropa. 

Newyork, 28. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die 
Folgen des Geſetzes gegen das Wetten auf Renn⸗ 
plätzen machen ſich immer mehr bemerkbar. Wäh⸗ 
rend bisher viele Rennſtallbeſizer nur einzelne 
Pferde in Europa laufen ließen, läßt der be- 
kannte Sportsmann Clareut H. Mackay gegen⸗ 
würtig feinen geſamlen Stall nach Frankreich 
überführen. 49 Vollblut. Rennpferde und Stuten 
im Werte von einer Million Mark haben geſtern 
die Dpeanfahrt angetreten. Mackay will 
bei Paris einen eigenen großen Stall bauen, | 


Neue Opfer in den türkiſchen 


Grenzkämpfen. 
Saloniki, 28. Oklober. 
Eine bulgariſche Bande griff bei Sultanje⸗ 
tepe in der Umgebung von Kotſchana aus dem 
Hinterhalt eine Milllärablelung an. Ein Sol⸗ 
dat wurde erſchoſſen und einer ſchwer verwundet. 
Bei der Verfolgung wurden drei Bulgaren ger 


[Großes Theater. 


Nx. 491. 


tötet und zwei verwundet. In der Umgebun 
von Strumitza fand ein Kampf mit der Bande 
Tſchernpajeffs ftatt, wobei zwei Bulgaren und 
ein Soldat getötet wurden. Eine griechiſche Bande 
wurde bei der Ueberſchreitung der Grenze bei 
Panteleimon im der Gegend von Kalerina von 
einer Wache angegriffen, wobei vier Griechen nee 
tötet wurden. Bei der Verfolgung einer griechi⸗ 
ſchen Bande bei Isvoros auf Chalkidike wurden 
drei Griechen und ein Seldat getötet. Ein Gen⸗ 
darm wurde ſchwer verletzt; 45 Bulgaren wur⸗ 
ben, weil fie bulgariſchen Banden Vorſchub ger 
leiſtet hatten, in Ketten dem Kriegsgericht in 
Monaſtir eingeliefert. 
Konſtantinopel, 28. Oktober. 

Der zum Miniſter des Auswärtigen ernannte 
griechiſche Geſandte Gruyparis verficherte in Kon⸗ 
ferenzen mit dem Großweſir und Rifaat-Paſcha, 
er werde alles daranſetzen, das Verhältnis zii 
ſchen Griechenland und der Türkei freundschaftlich 
zu geſtalten. Um ihm das zu ermöglichen, müß⸗ 
ten jedoch der Bohfott und die Verfolgung hel ⸗ 
leniſcher Untertanen alsbald völlig eingeſtellt 
werden. 2 

Aus der evangeliſchen Gemelnde in Ozorkow. 

u der gelt vom 2. bie 28. Oltober wurden getauft 
7 Kinder und zwar: 2 Knaben und 5 Mädchen. 

Beerdlat wurden folgende erwachſene Perſonen: Ludolg 
Schuln, 20 Jabre, Iudwig Kufat, 72 Jahre, Auguſt 
Fiſcher, 41 Jahre, Ferdinand Janke, 67 Jahre, Erneſtins 
Iſſcher geb. Hoffmann, 77 Jahre alt. 

Aufgero en wurden: Eduard Kriiger mit Wanda Wach, 
Wolf Arndt mit Olga Schade, Johann Metzler mit Marie 
Bıfller, Jo bann giemer mit Marie Kujat, Heiurlch 
Kulmann mit Marſe Nauſcher. 


Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 27, Oktober. 


renden: Fonds rußig: Dloſdendenwerle ſchwan, 
tend, genen Ende etwas beſſer?; Prämfenſooſe ſtandhaſt. 
Wechſelkurs. geſtern. heute. 
Wechlel kurs anf Yondon 4 M. 10 Pf. .S. — —,,| 
Ener „ London 
Mechſeſturs „ Berlin . 
Eher „Berlin. 
Mechieffurs „ Parts 
Check „ Barts 
Fonds. 
4% Staaterene „ „„ „ a4 a, 
5% Inner: Shanfkant. 1098 f. Am. | 104 104 
9 100 . Em. | 104 104 
5% ta. 153% 
4½½ Ku. . e % 09% 
50% a... 1437 „103% 
4% won, Balaton. „„ | MR 99% 
4% Rauhheleie der Nes. Tarachant | gg, 98 
4% Piandbrſete der Abets-Mararbanf | 07 90 Ih 
gerti tate der Bauern · Agrarban 905 . 
. N 482 464“ 
5 5 15 2 4 
2 innere Prämſen-Anſeihe 0 1 27% 0% 
sa „ 2 A 980 928% 
9% Peiner. er ele- Nprntfun: 85, 8875 
3% 6, tant. oßl. 1. Austaufcß o. 4½ 0, 8 
Wb. derungen, Bod. Meeditne | 07 | 98" 
Artien der Commerzbauken. 
Mom Dnnihe Ban“ n ao 
Wolnafamner Ban: 981 0 
Axt, Ban“ für ausw. Handel. 431 ss 
Rafſiſch. Teinefiſche Bank 583 
St. Petersburg. Internattenale Baur | 591 1 
” Dieconto- u. Kreditb. 523 219 
2 Handelsbau 219 2 2 
Rigaer Kommerz ban! 85 5 237 . 
Artien der Maphla-Juduſtrie · 
Weſeſlſchaften. 
Balner Paupta-eſellſchaf 208. 
Hacpi-eieſiſcholt . 3995 
Mantalhem. .» . . = 2 25 
Gebr. Model Pans) | 10000 
Metafluraiiche Fudur⸗Geſellſch 3 
Briamster Schienenfahrit , . . | 129%, | 128 
Muffithe Bei. Hartmann u.» | m | >— 
Lo omnalche Mafhinen-rabelt . . | 230 220, 
Mitonof⸗Marluvoler Geſellſchaft. | 88 30 “. 
Buttlom Were. 149, | 149 
Ruf Bott. Wanaonfabtit . . » . | —— | zu 
Ruſſiſche Lotsmokivenbau- Geſellſchaft 323 222 
Sſormowe Ge. f. Eiſen⸗ u. Stahle 55 
o EEE 11 18% 
Waggon- u, meck. Fabrik „Phon“ 251 261¼ 
Geſellſchaft „Dwigatel )) 85 84 
Doneruriewer cheſellſchaft 239 239 


Auständiihe Börlen. 
Berlin, den 27. Oftober, 


Anszablungen auf St. Petersburg 218.57 ½ 
Wechſe kurs auf 8 Tage —.— 
4% Ruſſiſche Anleibe 190. | 100.80 
4% Staatsrente 100 Rubel 9.30 
Aufl. Kreditbillete . 218.75 
a ae . . . 45 
endenz: 
a Waris. 
Aus zahl. a. Petersb. Minimalpreis . | 266.56 
„ „ „. Maximalpreis. | 268,50 
4% Stadisrenle 1994. 95.15 
4% Nuffiſche Anteibe 1909. = | 101.66 
5% Zertifikate der Rentel 1900. 106.55 
Beipatdistont « - * 2% 
Tendenz: ſeſt. 
London. 
5% Muſſ. Anleihe 19 8 
4% Neue Ruff. Anleihe 1909 103%, 
Tendenz: 
Amkterbamt 
5%, Ruſſ. Anleihe 1900 . 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 — 


Bien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1998 —.— 
= 2 
Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcya A, Zeiwerowlese, Cegielniana 68. 
Dzis, w sobots, dnia 29.go pa2dziernika r. b. 
o godz. 3°, popot, dia mlodziesy: 

— - 2 = 
Siuby panienskie. 
O godr. $-ej m. 15 wiecz., po raz drug: == 
FZawiarnia. 


Komedia w 3-ch aktach B. Gorczyfiskiego. 
— 


Direktion J. 
G. Saudberg. 
Sonnabend, den 


29. Siebe & Vorſtellungen S. 


1) Nachmittags 8 Uhr, bei populären Prelſen zum 7. Mal⸗ 
Judith die Zweite. 


2) Abends 8%, uhr, zum 10 Male die urkomiſche Epereln 


Das küdiſche Herz. 


Sonnabend, den (I 


6.) 29. Dfiober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


Mr. 421. 


YYHIIMITE I. C. IEBHHA, 


Zachodniaſtraße Ne. 


66, (Pete. 38), (früler legelſtraße Nr. 26.) 


Es werden Schüler in den Abt. A, B. C u. in der neneröffneten I. Kl. 


abgenommen. 


uniform, in der Kauzelel der Schule. 


Der Unterricht Hat ſchon begonnen. 


Annahmebedingungen wle auch dle behördlich beſtätigte Schüler ⸗ 


ar 


Breslau, Hotel deutscher of. | 


OQleassenstr. 


vis à vis FTrauptbahnhof. 


Vornehmes, ruhiges, preismässi- 


Für's Theater stets 


Ex 


yes Privat-Hotel auch Pension. 


gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


PERNAU. 


Diätische Heilanstalt 
‚Sanatorium Kurort Pernau“ 


Dätetifce Kuren nach Schwoih und Bircher-Bennor. 


8 


Hole 


gende Krankheiten - find bisher mit beſtem Erfolge gehellt worden: Erkran⸗ 


lungen der Verdauungsorgane, 


Stoffwechſelkraukheiten ( 


icht, 


Rheumatismus, Feſtlelblgkeſt, Zuckerkrankheit im Anfange u. ſ. w.) Erkran⸗ 
kungen der Bewegnugsorgane, des Nervenſyſtems (Jihtas u. andere 


Neuralgzen, Aftbına . . w.) 


Mutter, Geſchlechtsorgaue n. 


Erkrankungen d. Niere, Blaſe. Gebü 
and. 


hrs 


Außerdem Herzleiden, Hyſterie, 


Adernerkrankungen, Syphilis in allen Stadien, Chroniſche Ver ⸗ 
giftungen, Chroniſche Hantkrantheiten. 
Das Sanatorium If das ganze Jahr geöffnet: 
Anskünfte und Proſpekte frei. 


63 


| au 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchale Stuttgart 


Filder ⸗Straßſe Nr. 63, 


anerkannt Jeiſtungsfäpigſte Anfiat der Welt, bildet 
Leute jed Stand. (auch ohe jede Vorbildung) zu Hd, 
uffeuren aus. 


10283 


Eintritt jederzeit, Proſpeite gratis 


10938 


Das Restaurant Il. Klasse 


Konstantiner Strasse M 13, 


(vis -a vis dem 
Grossen Theater) 


verabreicht: Vorzügliche Mittage aus 5 Gängen zu 45 Kop. 
Feühſtück zu 25 Kop. und Abendbrod a la Carte. 


Große Auswahl 


in- und ausländiſcher Getränke. 


Im Rekaurant wie in den Kabinetts gleiche Preiſe. 


Von 8 Uhr abends Konzert bei freiem Entree und ohne erhöhte Preiſe. 
Mich dem Wohlwollen des geſchätzten Publifums beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 
19380 S. Roranski. 
1. 
; > 


O. J. Bunimowitsch 


General 


in bergen 


Kultur, © 
Ichaft „Dejater“, 


öen meiner nekhäten 


Kataloge und Pro pekte 


Tüchtige Agenten 
können ſich melden. 


Mein, Tätigkeit 
P 


Hlerdurch erkläre ich, daß ich die Vertretung der Firma 


— Wilna niedergelegt doe, um dle 
Vertretung der Firma 


b. bentnerszwer & d,, Warschan 


11883 
für die Buchhandels -Geſellſchaft 
und die Ruſſiſche Bücher⸗Geſell 
Veters burg bleibt anieingeichräntt beſtehen 


Wein neues Eagagement ſeßt mich in die Lage, den Wüne 


Kunden nach erſtrlafſiſcher ruſſiſcher, pol. 


niſcher und deutscher x Literatur nunmehr in jeder Weiſe nachzukommen 


ftehen gralis zur Verfügung. 


Ir der Hoffnung, die Unterſtützung meiner geehrten Kundſchaſt 
auch in meinem neuen Unternehm 


n zu genießen, empfehle ich mich 
hochachtungsvoll 


N. Rosenbaum, wire; 


Wibjenla 87. 


He 


ührre 


Weihnachts: VBreisliite 
Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


Bevor weiter kaufen, verlangen Sie erſt umfonft und 
portufrel meine neueſte, farbige, prüchtia illuſtrlerte 


bee Karton mit 12 Slick zu 20, 25, 30 Pf. etc), fr 


de Puppen, herrliche echte Fiſchperlenhalstetten uſw 


6 vorteilh. Breiſen. Kein Riſiko. 


ur die feinfte und gedlegenſte Ware aus erſt. Hand zu 


Umtanſch 
tet. Eventnell Geld zurück Bei groß. Auf, 
u. für Händler außerord. hohe Rabattverg 155 


Hor eon 


5 


empfehle eine ſchöur Un 


" Gpnätslogijches 


Br Lieben auf RE Kirchhofe sich 
zu erinnern sei eine heilige Pflicht, 


Zis Allerheiligen 


und blühende Topfpflanzen als Grabihmud. 


Blumenladen 
Ginwna 24, 


swahl künstliche wie friſche Dauerkränze 


D. Bahr, 


Inſtitut und Geburtshilfe dei des 


Dr. S. KHrukowski 


in Warſchan, 


Les znyſtraße 


38, Telephon 57-56, fit mit Comfort und 


uach den neueſten Anforderungen der Hygiene eingerfihtet, Einzelne und gemein · 


mı 
af 


lauer von 2—5 Jbl 


au Plage. 


ft 
ſiwe arztlicher Geburtehilfe von 50 M6L an. 
Börmeaparas für neugedoreue, frühge 


lich au. Für einen 10-kägigen Autenth; 
Ein Arzt und zwei Heba: 


rene und ſchwächl 


Kinder eventuell zu verleihen. 


Ambulatorium fr 


0 


lolo Kranke von 10—11. 


Zur 4 
often ein 


10 


1213000 bi 


Get. Buhpriften nuten „F. E.“ an die Expedlon der „ 


droſchtenbekrieben 
ſwaudter Heer 

von großer 
+ Automtobilfirmn 


modernen Auto⸗ 
einem Kapital von 


geſucht. 


„N. L. Zellung.“ 


alt 


m- 


icht 


8 


170 
4 
* 
4 
4 
4 


e 
Redakteur und Ferausgeder A. Dreming, 


11464 


Männer ⸗ - 
Gefang- Verein 
Sonnabend, den 29. Oktober 1910: 


General- 
Versammlung, 


Air welcher ſich die Herren Mitglieder abends 8 Ußr 
Fits and gahfeid, einfrden wollen, 


„Philadelyhie“ 


er Vorſtand. 


Sensationelle Neuheit! 


Uhren aus echtem amerikauiſchen Golde für Jedermann. 
Dank einer zänftigen Gele 


u 


Strasse N 10, Ut 


DeTzPrraÄrech Ron! 


45.RoP „und Sten en Rod 
Sir een Bi 


Uutfüßrumg and Satte g 
em Diver Werbe nachgehen, 
Baden drel'Dedil, ihr 


56er Fred. 
und ohne Mnzablım effetiuiert 
Abreiie: Expo-thang Seh, I. Kutscher, Warschan, Zielonn- 
22 
Dewsenufren lind 251 1 Nel eure. 
Moften des Bafelerz und Eeieägt Im Eurcpätſchen Rußland und Kautofub 


A, unfer Angebet nicht. uit 


in uns de Mögliäleit‘ gersten 

isen Preiß yon unE 4 MEI. 95 gen. 

Vl, 20 geb, neten zu en 

len. bie an Glegamd ber 

tea een im nidis_ den denken 

keen. Die „enten“. 

halt unb dig auf Be Gekunde 

te auf 6 Fabre Iaır 

pt: iur Retie and ame, 
dene Sende, 


melde 
Sara if fi 
under dufte 


. werblenler Beliebtheit: unk verkrängen 
Belangen werden jefort unter Nadnadme 


11086 
lauch auf 


Der Nertentt ge 


vaucen Offerten anberer Firmen zu Kermedhiein, 


Eine Abſolventin der Natur iſſenſchaftlichen. 
Fröbelſchen Turnſchule nach dem Leſpafts⸗Syſtem in 


Gruppe für Gymnastik. 


Die Uebungen werden in der Lehranſtalt von Frau Il. Hochstein, Zacabnia⸗ 
Sprechſtunden von 9 bis / uhr nachm in d. Ranılet 
Jachodnfaſtr. 62, 


Straße 62 ſtattſinden. 
der obengenannten Lehranſtalt. 


Lehrkurſe und der 
St Petersburg bildet elne 


2. Et. 11877 


Phosphatine Falieres. 


Angenehmſtes Naßtungs⸗ 
mittel, am entſprechendſten 
#. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jahren, be ſonders in der 
Periode der Entwöhnung v 
d. Mutterbruſt u. ud Wachs ⸗ 
tumsverſode. Erleichtert 
das Zahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Knochen. Verkauf 
in Apotbeten u Drogenhandl 
Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


Mohrrüben 


15 go. pro 1 Korzez (930 %) verkauft 
11427 Dominium Juliauow, (Telephon 203), 


Eine aut erhalteneZwirnmaschine |: 


Syſtem 1 300 Spindel, auch 


Kreuz Spulmaſchine, jomie ein 
Erzejazdſtraße Nr. 58 


Rollwagen 


und ein gules Arbeitspferd zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der Fabrik 


auf Federn, 
Anſpännig, 


11336 


| 


ir mene uulbertroſfenen, diesjährigen Neubelten in 


Ein Verkäufer 


fir Kammtgarn-Fabrilatlens-Geſchaft nefucht. 
17 efien Offerien mit Singade. rer fen 
„A. B. 11418“ abzugeben. 


. in der Exp. d. Bl. unt 


Bewerber, welche in dieſer 


1818 


„Uranin“ 


Neu- Programm v. 16.—31. b. M 


Nur einige Debnts. Attraktion erften 
Ranges. Mme Alice Reirne, 
Wellberühmtheit. Wer M⸗me Rejane 
nicht geſeßen hat. der hat nichts geſehen 


Karola - Ferne - Quartett, 
eſang und Tanz. 
Mausicae. Neubeil! Griechische 


Tänze aus Homers Zeiten. Neuheit! 


Siegiried Sardor, 
Gndiatoren, 


Fiala oder „Die fünf Teufels 
Wünsche“. 


M- Ile Maritta, internationale 
Anzerin. 


Binowy, ruſſiſches Duett Lieb- 
Unge des Lodzer Publikum. 


Siiwineki, polnischer Oumorſſt 
Wesofowskei, wacher Tänger, 
englifcher 


Sisters Dehary, 
Tänze. 


Cambires, Songleate. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerle 
in Farben. 10860 


ÖTyaeHt% 


| Bocrokoss ar aer JPORK gen · 


Wrenzne no ap. 
ıypb K ranunny. 


esp. as. Aureps : 
1 57, 
1147 


x3. M. Tyrurazıa. 


Dahme 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährlen Methoden: 
aeftiiht auf langfäbrine Er⸗ 
fahrungen werden auch kfiuſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Be⸗ 2 
währtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Benitielte zu bedeutend 
ermäßiaten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Vetrlkaner Str. Nr. 6. 


Hühneraugen = r 
entfernt „VER OI.“ 


Apotheker R. Preismann. 
Verkauf in allen Droguenhandlyn⸗ 
gen und Apothelen. Warſchau, 

Felaftr. 16. 10183 


We 


eine neue, leichte Hausfa | 
brikation übernehmen will, 


wende ſich ſofort an 11. 15 


nn D.W.Hildebrand, Gafiel 64. 


ray e 


Breslau, Tauenzienplatz 14. 


MEINRESTAUBART & BAR 
anerkannt gute Küche, 
Soupers bis 12 Uhr. 
Ganze Nacht gen 

warme Küche 


Wiener Kapelle | 
Natursänger * 


Heiraten Sie nicht 


eur, Cie Aber zufünff Bert. u. Ban. 1 
Wust, Bermögen, 


inferm. ſub. Str. Sr. 


Melt -"uskunfial „obus“ Tren 


Ric. feen, Dislläreiben. Gchtze 1608. 


2 GEBEN SIE ACHT, 
| Zuverlässige Männer 
geſucht, in Stadt nder Dorf wohnend, 


einerlei welchen Berufs, zur 
Uebernahme einer Filiale, die dauernd 
gute Etiſtenz bei hoh. Verdlenſt fipert, 
Wir brauchen nur verläßliche Leute, 
das andere bejorgen wir. Reklame machen 
auf unfere Koſten. Kapital od. Berufs- 
aufgabe nicht nötig. Aust. koſtenlos. Man 
abreſſiere unter „Eriſtenz“ durch 
Laube & C, Köln a. Rh Hank 


Ein Fräulein 
ſucht Stellung als Wirtſchafterin, 
Kaſſirerin oder Verkauferin, mit 
der beſſeren Küche verlraut. Brima⸗ 
Jeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Off. 
unt. „Wirtſchafterin“ an bie Exp. dis. 
Blattes erbeten. 11460 


Zunvꝛe nv y ed 


norepaav con nagnoprb, B AABNUAR 
BOATOME ruunt Lephesune, HoBo- 
Pascraro yBsna, IlerpokoscroR 
ry6. Hamezwit 6Gnarosonsrs or- 
A815 TAEOBOR nonuniz. 11465 


Junges Fräulein 


Erfahrener 11186 


Buchhalter 


ſucht ſtundenweiſe e N 
res des Zacdodniaſtr. 31, Wohn. 68. 31, 


Suche zun ſoforti, 
Lehr 


mit guter Schulbildung Selßftgeſchrie⸗ 


bene Off. unter „A. A.“ an die Exp. 
11522 


Ein Speditions- und 
Transport - Geschäft 


ist sofort unter günstigen Bedin- 

gungen in Czenstochau abzugeben. 

Näheres am Platze III. Allee n 88 
11509 


Jest tanio do Sprzedania 
„| Kuc 2 zaprzegiem i 
bryczka 


Ogladac caly dzien. Wysoka 29. 
11469 


11420 


Antritt einen 


Klingerſche Breit ⸗ 


12 NP.Petrolaum-Lokomobile 


in gutem Zuſtande, noch im Betriebe 
zu verkaufen. 

Anfrogen: Bruno Gehlig, Petri- 
kauerſtr. 205. 


Kohlenplat, auf welchem großer 
Abſaß zu erwarlen iſt, in einer fehe 
beleben Urbeitergegend mit amtlicher 

Konzeſſton ſoſort zu verpachten. Zu er⸗ 
fragen Andrzejeſte. 4 bei Warszawski, 
zwischen 1—3 Uhr. 11484 


Ein autgebender 11819 


Kolonial-Laden 


iſt wegen Erkrankung der Lelterin des ⸗ 
ſelben fehr preiswert zu verkaufen. 
Kruczaſtr. 29 (Querſtr. der Staro⸗Za⸗ 
rzewsfaſtr.) 


25-30 HP. liegende 


Dampfmaschine 


ſofort zu kaufen geſucht. Gefl. Off 
ut. „Dempfmaföfne* am Die Erd 1925 
Blattes erbeten. 1820 


Eine komplett eingerichtete 
WEBEREI 
mit 6 medantichen Webſtühlen, 94“ 
breit, mit Schauffelmaſchine ſowle ein 
13 HP. Nohnaphtba-Motor und Trans 
miſſton zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen Bulczanska 144, im Galau⸗ 
terietmnrentabehe — 487 


NT EEE eine. — 


Bierhalle 


zuar zu vermieten. Tomaſchom, 


Rattiherftr 11508 


Eine neue Hamel ſche Zwirn ⸗ 
maſchine von 240 Spindeln iſt mit 
Raum, elektr. Kraft, Licht und Ber 
heizung fofort zu verpachten. Off. 
unter „Zwirn 72“ an die Ee 
des Blattes erbeten. 11453 


Mapis Kynuys 3 


vorepana cBoR Gunerz HaHacnopro, 
DHA Hacperolt AO 
Apuma. Hawenuift gnaronarz or- 
Arb TAKOBON BD TOf-me Habpezb. 


Zahnarzt 10663 


H. GRANAS 


Ii wieder jelbft zu ſprechen von 9 —12 
lahr mittags und von 2—8 nachmitt 
Pekrikauerſtt. Nr. 124 (Ecke Nawrol) 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


I 


Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtraße Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezimmer. n 


dr. A. S. Tenenbaum 


Junere und Kinderkrankheiten, 
(Magen und Darmkraukheiten). 
Wschodnia- Straße Nr. 40 
Sprechſtunden von 8—9 früh und von 

4—6 nachm. 10610 


Dr. LENDEAG 


7 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert aſsSpezialarzt 
für veneriſche, Geschlechts. und 
Hantkrautheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—123 58 
Damen 12—1. Sonn- und feierten 
umz vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 

etrikauerstr. M 18. 

Innere und Nerbenfraufheiten. 

Speclell: Magen⸗, Darm⸗ nud Stoff, 

wechſelkrankheiten (Zuckerke. Gicht, Fel 
Teibigfeit u. ſ. w.) 


mit IV- H. © jucht Stellung 
als Kaſſier efl. Off. unter 
„Kaſſiererin“ aa die Expeditian dieſes 
Blaltes erbeten. 11823 


Von 8—10 früh und von 4—6 um 
Nstatto: 


Dresch - Maschine | Se 


nit Billard fojort ober vom 1. Ja- 


Il. Pe 


Spezlaliſt fir Paute, Haar, Neue 
ische (Spphilts , Harhorgan 
Krankheiten u. Mi ſchu 


ne 
Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Freche von 5—1 Vorn. und bon 
6—8%/, Uhr abends, für Damen von 8 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Sper - Arzt ante, vener- und 
Hacr⸗ranfben 10441 


Dr. S. Nei 


Sroduiaſtr. 5, empfüugt von 

und von 4 8 Uhr Sonntags u. © 

tags von 9—2 Uhr, Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Jr. Rabinovicz 


Spesialarzt für Hals, Naſen ;, 
Ohren-, Nehlropfkraukheiten und 
Sprachſtürungen. 9263 
Zielona 3. Sorechſt.! 10—12, 8—7. 
Sonntag 10-1, Teltphen 1014 1018. 


AAA 


Hant ·, er, und e 
Krankhelten. 

Zawapzraſte. 18, Edt Wulczansfa- 
Sprechſtünden: 9—12 und 3—8, für 
Damen von 5—9 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 683 


Dr.med. F. Sadowski 


wohnt i 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be⸗ 
haſtete Aren (Spez. Magen- und 
Darmerantkelten) 513 9 Uhr früh 11 
1—6 Uhr nachm. 7188 


Dr, med. Z. „ GOLC, 


Hant⸗ u. Geicte@litrantgetten, 


Zac Wifolajemstaftr. Ne. 18, 


Spreäfftunden: von 9—12 mittags und 
von 5-7 Uhr abends, für Damen: don 
1—5. Sonntags unr von 9 —12 Wr. 


DeJ.Lipschütz 


Kinder Krankheiten. 


Woechodula⸗Straße Nr. 45. 
Empfüngt von 8.—10 Uhr vorm. und 
v. 46 Uhr nachm. 10981 


Or, F. LANGE, 


Spezialarzt * innere Krank⸗ 
ite u. 11435 


Ber Nr. 5 


Sprechſtunden: täglich von 3—5 ie 
nachm., außer Sonntag. 


Dr. 6. Weissberg, 


Augenarzt, an 


Wschodnia 72 "ir 


mohnt 
leut 


/ Dzitelnaſtr. Empfangſtunden v. 9 
Ubr 


und v. 4-6, Sonntag v. 1 


Ur, I. Silberstrom, 
Bromenabeuftrafie 12 (Ede Benedytta). 
Haute, Haare, Benerlſche., 
Syphlits und Geſchlechtskranth. 
Nadik. Entfernung fällig. Haare 
Sprechſt. von 8805 morgens, 12—2 
nachm. und von 4½—8“ abends. Für 
Damen v. 45 ½ nachm. Sonntags 

ls 8 Uhr nachm. 2157 


Dr. A. Poznanski, 


empfängt Ohren, Nafen- u. Hals / 
Kranke von 5¼—7 Uhr nachmſttags 
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags 
Przejazd 6 vis⸗A-v is vom Meiſterhaus 
Garten. 


Dr. Eugenia 


Kerer-Gerschuni 
Frauentranfheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprochſtunden von 3—6 hr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Steinberg, 


praktizlert in Lodz, über 20 Jahre 
aer e Araukheiten, 
Maſſage un Straße 17 
Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh 115 
von 2—1 Hahmittang. 59“ 


Masseur Ziöfkowski 


empfehlt ſich zue Ausführung in Privat 
häuſern von Maſſage, Elektriſterung 
talten Abreibungen und Abmaſchungen. 
Näheres in der Badeanstalt, Petrikauer⸗ 
Air. 17 int zu zweiten eiten Hof, „1097: 


EWEFTTTTETT 
Wohnungs-/ingebote $ 2 
ate ie dil de ta l Aba ill 
eine Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimnteru, I. Etage, unit 
allen Beguemlichfeiten, Int ganzen oder 
geteilt, wist zwei Eingängen, ſofort zu 
vermieſen. Potudntowaſtraße Nr 25 
Näheres bei Rosen, Zglerskaſtraß: 14. 


Orgaeren 
D Mae RN. 


Vargas gan vn 0% dannn. 
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ger Beitung". 


